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R E K L A M E

Die Belüftungspflicht soll bleiben
Eine Motion von Willi Kälin (FDP, Pfäffikon) und acht weiteren Kantonsräten will die Pflicht  
für eine kontrollierte Wohnraumlüftung bei Gestaltungsplänen abschaffen – der Kanton findet das unnötig.

Eugen von Arb

D er Minergiestandard um-
fasst als festen Bestand-
teil die Pflicht zur kont-
rollierten Wohnraumlüf-
tung (KWL). Diese Pflicht 

gilt damit für sämtliche Wohnbauten 
in Gestaltungsplänen – unabhängig 
davon, ob die örtlichen Verhältnisse 
eine mechanische Lüftung erfordern 
oder nicht», schreibt der Kantonsrat 
und Präsident der kantonalen Kom-
mission für Bauten, Strassen und An-
lagen Willi Kälin in seinem Vorstoss.

Die Pflicht zur kontrollierten Wohn-
raumlüftung führe zu erheblichen 
Mehrkosten in der Erstellung und im 
laufenden Betrieb. Die Investitionskos-
ten für KWL-Anlagen lägen erfahrungs-
gemäss bei mehreren tausend Franken 
pro Wohneinheit. Hinzu kämen wieder-
kehrende Aufwendungen für Wartung, 
Filterwechsel und Energieverbrauch. 
Diese Kosten schlügen direkt auf die 
Miet- oder Kaufpreise durch, gibt er in 
der Problemstellung zu bedenken.

Verzicht, wo geeignete natürliche 
Lüftungsmöglichkeiten bestehen
In ruhigen Wohnlagen mit guten na-
türlichen Lüftungsmöglichkeiten sei 
die KWL-Pflicht nicht verhältnismäs-
sig. Wo weder lärmschutztechnische 
noch lufthygienische Gründe eine me-
chanische Lüftung erforderten, ver-
teuere die zwingende KWL-Vorga-
be die Erstellung von Wohnraum un-
nötig – ohne einen entsprechenden 

Mehrwert für die Wohnqualität zu er-
bringen. Deshalb beantragt er, im Pla-
nungs- und Baugesetz (PBG) einen 
neuen Absatz einzufügen: «Beim Mi-
nergiestandard oder einer energetisch 
gleichwertigen Lösung kann in den 

Sonderbestimmungen auf die Pflicht 
zur kontrollierten Wohnraumlüftung 
verzichtet werden, sofern aufgrund 
der Lage oder Ausrichtung der Bau-
ten geeignete natürliche Lüftungsmög-
lichkeiten bestehen und die übrigen 

energetischen Anforderungen einge-
halten werden.»

Die Regelung trage dem Verhältnis-
mässigkeitsprinzip Rechnung: Wo eine 
kontrollierte Wohnraumlüftung weder 
aus lärmschutztechnischen noch aus 

lufthygienischen Gründen geboten sei, 
überwögen die Kosteneinsparungen 
für Erstellung und Betrieb das Inter-
esse an einer flächendeckenden KWL-
Pflicht. Dies komme sämtlichen Bau-
herrschaften und Bewohnern in Ge-
staltungsplangebieten zugute, nament-
lich auch im Segment des preisgünsti-
gen Wohnraums, argumentiert Kälin.

Gesetz erlaubt schon heute 
Verzicht auf Wohnraumlüftung
Dem hält der Regierungsrat entgegen, 
dass er gerade auch mit Fokus auf die 
derzeitige herausfordernde Wohnungs-
situation das Bedürfnis von Bauher-
ren anerkenne, Kosten im Zusammen-
hang mit der Bauausführung zu re-
duzieren. Eine spezifische Pflicht zur 
kontrollierten Wohnraumlüftung be-
stehe allerdings bereits heute nicht. 
Die bestehende gesetzliche Regelung 
erlaube es schon heute, bei der Wahl 
einer energetisch «gleichwertigen» Lö-
sung vom Einbau einer kontrollier-
ten Wohnraumlüftung abzusehen. Die 
Wahl obliege schliesslich dem Bau-
herrn, ob und mit welcher Variante er 
die Grundvoraussetzung für einen Ge-
staltungsplanbonus erfüllen wolle.

«Dem Anliegen der Motionäre wird 
folglich bereits heute ausreichend 
Rechnung getragen. Eine explizite Auf-
nahme des Vorschlags der Motionäre 
ins PBG wird vom Regierungsrat daher 
als nicht notwendig erachtet», schreibt 
der Kanton und empfiehlt dem Kan-
tonsparlament, den Vorstoss abzuleh-
nen.

«Diese Kosten schlagen direkt auf die Miet- oder Kaufpreise durch»: FDP-Kantonsrat Willi Kälin (Pfäffikon) möchte mit seiner Motion  
unnötige Mehrkosten beim Bauen einsparen. Bild: Eugen von Arb  

Festungsmuseum Ruestel geöffnet
Am Samstag ist das Festungsmuseum in Euthal für Einzelbesucher geöffnet.

Morgen Samstag öffnet das Festungs-
museum Ruestel in Euthal nicht nur 
seine Schartentarnungen, sondern 
auch die Tür für Einzelbesucherinnen 
und -besucher ohne Voranmeldung. 
Die Führungen starten um 9 Uhr und 
um 10.30 Uhr. Auf dem Rundgang wer-
den spannende Geschichten rund um 
dieses Panzer abwehrwerk, das fast un-
sichtbar über den Steinbachviadukt 
wacht, erzählt.

Unterstützende sind willkommen
Die Werkgruppe freut sich auf viele In-
teressierte und auch über personelle 

Verstärkung. Wer dieses Werk im 
Museums betrieb und im Unterhalt 
unterstützen möchte, ist eingeladen, 
sich zu melden, und hat eine gute 
 Gelegenheit, am Besuchstag die Werk-
gruppe kennenzulernen. (eing)

Die Festungsanlagen im 
Ruestel in Euthal bieten einen 
einzigartigen Blick mitten aus 
dem Felsen über den See. Bild: zvg

Neue Geschäftsstelle für das Rote Kreuz
Die kantonale Rot-Kreuz-Organisation konnte ihre neue Geschäftsstelle gegenüber dem Mythen Center in Ibach eröffnen.

Das Schweizerische Rote Kreuz Kan-
ton Schwyz hat seine neue Geschäfts-
stelle an der Mythencenterstrasse 19 
in Ibach offiziell eröffnet. Zahlreiche 
 Gäste nutzten die Gelegenheit, die 
 neuen Räumlichkeiten zu besichtigen 
und die vielfältigen Angebote näher 
kennenzulernen.

Unter den Gästen durfte das SRK-
Schwyz auch Regierungsrat Damian 
Meier begrüssen. Seine Teilnahme 
unterstrich die Verbundenheit und Be-
deutung der Arbeit des SRK-Schwyz für 
die Bevölkerung im Kanton.

Mit dem neuen Standort direkt 
gegenüber dem Mythen Center verfügt 
das SRK-Schwyz über moderne, zeit-
gemässe und gut erreichbare Räum-
lichkeiten. Am Eröffnungstag präsen-
tierten Mitarbeitende und Freiwillige 
die verschiedenen Dienstleistungen 
und kamen mit den Besucherinnen 

und Besuchern persönlich ins Ge-
spräch.

Präsident Lorenz Bösch nutzte den 
Anlass, um all jenen zu danken, die 
den neuen Standort möglich gemacht 
haben. Ein besonderer Dank galt  Mario 
Camenzind, Inhaber Mythen Center, 
der es dem SRK-Schwyz ermöglicht 
hat, bereits heute Räumlichkeiten zu 
beziehen, die optimal zu den Bedürf-
nissen und zur Weiterentwicklung pas-
sen. Ebenso wurde die Kümin Group 
für ihre wertvolle Unterstützung ge-
würdigt. Gemeinsam mit regionalen 
Handwerksbetrieben trug sie wesent-
lich dazu bei, dass die neuen Räum-
lichkeiten in kurzer Zeit realisiert und 
bezogen werden konnten.

Das SRK-Schwyz blickt auf einen 
gelungenen Eröffnungstag mit vielen 
schönen Begegnungen zurück.
 SRK-Schwyz

Sie eröffneten die neue 
Geschäftsstelle: (v. l.) 

Marco Cantele, CEO Kümin 
Group, Mario Camenzind, 

Inhaber Mythencenter, 
Sandra Wierenko, 

Geschäftsführerin SRK-
Schwyz, Damian Meier, 

Regierungsrat Kanton 
Schwyz, Lorenz Bösch, 
Präsident SRK-Schwyz. 

 Bild: zvg


